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Nachwuchs 
überzeugt im 
Wettbewerb
30 Personen aus neun Ländern 
trafen sich beim VAMÖ-
Akkordeon-Wettbewerb zum 
freundschaftlichen Wettstreit auf 
den Tasten. In der Kategorie 1A 
überzeugte der Tscheche Elias 
Mertl mit seinen Spieltechniken.



2 aktuelles

In eigener sache

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder der VAMÖ-Familie,

Mit der vorliegenden Ausgabe der VAMÖ-
Nachrichten möchten wir Ihnen wieder einen 
Einblick in das vielfältige musikalische Leben 
innerhalb unseres Verbandes geben. In die-
sem Heft finden Sie Berichte über unsere Se-
minare, den Akkordeonwettbewerb sowie 
über Konzerte unserer Mitgliedsvereine, die 
eindrucksvoll zeigen, mit wie viel Engage-
ment und Freude in den Amateurmusikverei-
nen musiziert wird.

Ein besonderer Anlass zur Freude sind die 
runden und halbrunden Geburtstage, zu de-
nen wir herzlich gratulieren dürfen. Ebenso 
berichten wir über Ehrungen, die vom 
VAMÖ-Vorstand für langjähriges Wirken 
und besondere Verdienste verliehen wurden. 
Leider enthält diese Ausgabe auch wieder 
Meldungen über Mitglieder, von denen wir 
Abschied nehmen mussten – wir gedenken 
ihrer in Dankbarkeit.

Darüber hinaus kündigen wir eine neue 
Zitherschule an und informieren wie gewohnt 
über zahlreiche Konzerttermine unserer Mit-
glieder. Auch kommende Seminare des 
VAMÖ sind wieder angekündigt, inklusive 
der entsprechenden Anmeldeformulare. Er-
gänzt wird das Heft durch ein Inserat für eine 
zum Verkauf stehende Zither.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe und viele schöne musikalische Begeg-
nungen im kommenden Quartal.

Mit herzlichen Grüßen, 
für das Redaktionsteam der VAMÖ-Nach-
richten

Gabriele Breuer
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Mittlerweile wurde die Einstel-
lung, auf der Zither sollte man 
nur den Dritten Mann spielen, 
auch in Vorarlberg ordentlich 
entstaubt. Auch beim heurigen 
Workshop zeigte ein bunter 
Mix an Stilrichtungen, was auf 
der Zither alles spielbar ist.

Ursprünglich mit 4 Dozen-
tInnen geplant, bestand das Do-
zententeam aufgrund eines 
Krankheitsausfalles letztendlich 
aus 3 erfahrenen Lehrpersonen. 
Angereist waren Magdalena 
Pearnig, Christian Bitschnau 
und Michal Müller, die die da-
durch größeren Gruppen meis-
terhaft im Griff hatten. 40 Teil-
nehmerInnen verbrachten je-
weils den Vormittag oder Nach-
mittag im Unterricht mit einem 
Dozent / einer Dozentin. 

Michal hat extra den „Hard 
Waltz“ komponiert, der den 
TeilnehmerInnen sehr gut ge-
fiel, aber für manche doch gro-
ße Herausforderungen mit sich 
brachte. Ein wichtiger Teil in 
Michals Unterricht war es, 
technische Schwierigkeiten zu 
verbessern (Haltung, Rück-
schlagtechnik, etc). Den Ju-
gendlichen gefiel es so zu spie-
len wie ein Gitarrist. Kommen-
tar einer 16-Jährigen: „Ich muss 
jetzt nicht Gitarre lernen, um 
coole Rhythmen zu spielen“. 

Christian konzentrierte sich 
auf Melodien aus verschiede-
nen Ländern. Er versuchte 
auch, den TeilnehmerInnen 
mehr Verständnis für den 
Quintenzirkel zu vermitteln, 
worauf einige am liebsten im 
Kreis gelaufen wären. Die Köpfe 

rauchten, als sie versuchten, sei-
ne  theoretischen Ausführun-
gen auch in der Praxis umzuset-
zen. 

Magdalena begeisterte mit 
Melodien, die die Teilnehme-
rInnen kannten. So wurde mit 
den Jüngeren und Jungebliebe-
nen „Wer hat an der Uhr ge-
dreht“ gespielt, die anderen üb-
ten fleißig „The Rose“ im En-
semble. Auch ihre Eigenkom-
position „Frühlingssonne“ fand 
großen Anklang. 

Die beiden Tage waren in-
tensiv und lehrreich. Das Feed-
back nach diesen arbeitsreichen 
Stunden war durchwegs positiv 
und die meisten freuen sich auf 
das nächste Mal. 

Wer noch mehr über Zithe-
raktivitäten in Vorarlberg er-
fahren möchte, kann sich gerne 
auf der Homepage www.zither-
vorarlberg.info umschauen.

[Doris Matula]

So wurde das Harder Zitherwo-
chenende „plugged unplugged 
2026“ im Gemeindeblatt an-
gekündigt, welches am 31. Ja-
nuar und 1. Februar stattfand. 
Seit einigen Jahren wird dieser 
Intensivworkshop immer wie-
der an der Musikschule Hard 
angeboten. Hauptdozent war 
und ist Michal Müller, der mit 
seiner grünen E-Zither im Jah-
re 2017 erstmalig für Aufre-
gung sorgte. Jimi Hendrix auf 
der Zither (siehe Youtube-Ka-
nal) statt Harry Lime Theme? 
Ja ist das überhaupt erlaubt? 

Wer hat Angst vor'm 
Dritten Mann?
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Hulak.

30 Kandidaten aus 9 Ländern 
(Österreich, Tschechien, Polen, 
Litauen, Slowakei, Ungarn, 
Deutschland, Slowenien und 
Bulgarien) haben sich zum 
Wettbewerb eingefunden. Es ist 
sehr erfreulich, dass trotz eines 
Wintereinbruchs alle Kandida-
ten den Weg nach Wien gefun-
den haben. Besonders erwäh-
nenswert die Kandidaten aus 
Litauen, deren Flüge am Vortag 
des Wettbewerbs gecancelt wer-
den mussten und deshalb erst 
am Tag des Wettbewerbs in der 
Früh von Vilnius kommend an-
reisen konnten. 

Zur Beurteilung der Leistun-
gen konnte eine internationale 
Jury gewonnen werden:
Dr. Herbert Scheibenreif, Stefan 
Mancic MA, Mag. Jovica 
Djordjevic MMA, Mag. Milos 
Todorovski, Enikö Balogh MA 
und Viktoria Stopa MA. Die Ju-
ryauswertung übernahm heuer 

Frau Gabriele Ebenstein und 
das Organisationsteam mit 
Anni Brandl, Andrea Pichler, 
Silvia Kliwanda und Herbert 
Brandl stellten den reibungslo-
sen Ablauf sicher.

Das zahlreich erschienene 
Publikum hatte sein Kommen 
nicht zu bereuen und wurde 
mit beachtlichen Leistungen in 
sämtlichen 5 Wettbewerbskate-
gorien belohnt. Die Erkenntnis-
se einer modernen Unterrichts-
pädagogik werden zunehmend 
in verschiedenen Ländern um-
gesetzt. Selbst in den Kategori-
en der jüngeren Teilnehmer (bis 
10 oder bis 12 Jahren) glänzten 
diese mit verschiedensten neu-
en Spielmethoden wie Vibrato, 
Glissando, Cluster, Tonglissan-
do, Ricochet, etc. 

Die hochwertige Stückeaus-
wahl und die gekonnte Darbie-
tung begeisterten das Publikum 
und die Mitbewerber gleicher-

  Akkordeonmusik 
auf höchstem 

Niveau!
Bereits zum 41. Mal veranstaltet der VAMÖ den internationalen 
Akkordeon-Wettbewerb in Wien. Heuer trafen sich die engagier-
ten Akkordeonistinnen und Akkordeonisten wieder in der Yama-
ha Music Hall zum musikalischen Wettstreit. 

Danilevicius.

Vasiljevic.

Gruppenfoto mit den Siegerinnen und Siegern. Fotos: Andrea Pichler und Heinz Ebenstein.
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Kalamarz.

Juryassistenz Gabriele Ebenstein Pokale und Medaillen.

Tagessieger Elijus Danilevicius (Litauen)

maßen. Der spannende Wett-
bewerb entführte die Jury und 
das Publikum mit Stücken un-
terschiedlichsten Charakters in 
die Emotionen der Musik. Die 
meisterliche Technik schon der 
jüngsten KünstlerInnen waren 
Grundlage zum musikalischen 
Vortrag von ungarischen Klän-
gen zu Sonaten und rhythmi-
schen modernen Werken.

Die 5 Gewinner der einzel-

nen Kategorien kommen aus 5 
verschiedenen Ländern:

1A:  Elias Mertl 
 (Tschechien)
1B:  Danilo Vasiljevic 
 (Österreich)
1C:  Jakub Hulak (Ungarn)
2:  Mateusz Kalamarz 
 (Polen)
3:  Elijus Danilevicius 
 (Litauen)

Die Preisverteilung wurde 
von Landtagspräsidentin a.D. 
und Präsidentin des VAMÖ 
Frau Marianne Klicka und 
Heinz Ebenstein durchgeführt. 
Alle Kategorie-Sieger spielten 
im Festkonzert für das zahlrei-
che Publikum.

Wir freuen uns auf den 
nächsten Wettbewerb am 
21.2.2027.                      

             [Heinz Ebenstein]

Gruppenfoto aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer.



In der Laurentiuskirche besuch-
ten wir nach unserer Ankunft 
zuerst die Klanginstallationen.  
Die Zither stand dabei im Mit-
telpunkt, musikalisch verwoben 
mit beeidruckenden Bildern, 
die auf eine Leinwand projeziert 
wurden. Dadurch entstand eine 
ganz besondere Atmosphäre.
Das Festival selber fand im Cas-
taneum statt. 

Eröffnet wurde das Festival 
mit einem Volksmusikkonzert. 
Es wurde geschuplattelt und ge-
sungen. Musiziert wurde in den 
verschiedensten Formationen, 
immer begleitet von einer Zi-
ther. 

Zu später Stunde fand das 
Abendkonzert „Nilfahrt. Mys-
terien einer Zitherpartie“ statt. 

Die großartige Perfomerin 
Ruth Geiersberger und der Zi-
thervirtuose Georg Glasl be-
geisterten mit ihrer musika-
lisch-literarischen Collage, im-
mer auf den Spuren von Herzog 
Max in Bayern und dem Zither-
spieler Johann Petzmayer. His-
torische Texte, ihre eigenen Rei-

Ein lang gehegter Traum von Reinhilde Gamper sollte sich am 6. 
und 7. Februar erfüllen. Unter ihrer Leitung fand nach großer me-
dialer Ankündigung das erste Südtiroler Zitherfestival statt. Die 
Vorfreude und Neugierde war groß, als wir uns auf den Weg ins 
Südtirol machten.

1. Südtiroler Zitherfestival 
in Feldthurns

Nilfahrt, Mysterien einer Zitherpartie: Ruth Geiersberger & 
Georg Glasl.

Das Projekt „Zithertreff“.



seerfahrungen und Tonaufnah-
men vermischten sich in dieser 
spannenden Aufführung.

Der Samstag startete mit 
Kurzkonzerten verschiedener 
junger Talente, die ihr Solopro-
gramm (Wettbewerbspro-
gramm) präsentierten. Zeit-
gleich fand auch als Rahmen-
programm ein Jodel-Workshop 
statt. Man hörte die begeister-
ten Sängerinnen und Sänger 
durchs ganze Haus, bevor auch 
sie das Gelernte am Ende des 
Kurses vor Publikum präsen-
tierten.

Am Nachmittag fand ein 
Werkstattgespräch mit den 
HochschuldozentInnen Tajda 
Krajnc, Martin Mallaun und 
Leopold Hurt statt. Thema war 
die Zither früher, heute und in 
der Zukunft. Leopold Hurt hat-
te eine interessante Präsentati-
on über die Entwicklung der 
Zither beginnend im 19.Jhdt bis 
heute vorbereitet. Er zeigte 

auch die gesellschaftliche Stel-
lung der Zither während dieser 
Zeit auf. Da die Zither ein rela-
tiv junges Instrument ist, ist sie 
weniger vorbelastet als andere 
Instrumente und ein freier Um-
gang in der Entwicklung ist 
möglich. Es ist nicht vorgege-
ben, was man spielen „muss“. 
Viele Ideen sind umsetzbar.

Dass bei diesem Zitherfesti-
val besonders die Jugend im 
Mittelpunkt stand, konnte man 
an beiden Tagen feststellen. Das 
seit vielen Jahren bestehende 
Projekt „Zithertreff “ präsen-
tierte sich bei einem Konzert 
am Samstag Abend. Ein beson-
deres Highlight war die Ur-
aufführung der Suite „Perspec-
tives“ des Südtiroler Komponis-
ten Daniel Pupp. Über 40 Ju-
gendliche wirkten mit und ga-
ben zudem noch bekannte Pop-
songs und viele schwungvolle 
Melodien zum Besten.

Trotz der großen Vorberei-

tungsarbeit von Reinhilde und 
ihrem Team sprühte sie nach 
diesen intensiven zwei Tagen 
noch voller Energie. Das konn-
te man bei dem Abschlusskon-
zert mit dem Ensemble „Cordes 
y butons“ deutlich spüren. Die 
Bandbreite dieser Formation 
reicht von traditioneller Musik 
aus den Alpen bis zu modernen 
Klängen, Eigenkompositionen 
und experimentellen Interpre-
tationen bekannter und unbe-
kannter Songs. Einen kleinen 
Einblick findet man auf ihrer 
Homepage (www.cordesybu-
tons.com). Ein Konzertbesuch 
ist sehr zu empfehlen.

Reinhilde Gamper hat mit 
ihrem Team hoffentlich eine 
neue Ära einer weiteren Reihe 
von Zitherfestivals in Südtirol 
eröffnet. 

[Doris Matula]

Zitherfestival_Ensemble „Cordes y butons“.
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Gruppenfoto aller Teilnehmenden.

Die Lehrkräfte des Zitherseminars.

Das 47. VAMÖ-Zitherseminar 
zum Thema „Traditionelles 
und Modernes“ fand vom 27.2. 
bis 1.3.2026 in St. Aegyd am 
Neuwalde statt. Nachdem 
das ursprünglich fixierte Quar-
tier sehr kurzfristig aufgrund 
einer Neuübernahme ab-
sprang, musste eine neue Blei-
be her.

Dank der tatkräftigen Mithilfe 
von Monika Hoschek und Bar-
bara Enk wurde mir die Tele-
fonnummer des Bürgermeisters 

von St. Aegyd übermittelt, der 
auch Schulwart der örtlichen 
Mittelschule ist. Dieser war so-
fort Feuer und Flamme und 
stellte uns großzügig die gesam-
te Mittelschule zur Verfügung. 
Ihm gilt mein besonderer 
Dank! Nachdem es im Ort ge-
nügend Unterkünfte gab, konn-
te das Seminar starten. Die ins-
gesamt 50 motivierten Teilneh-
merInnen wurden in vier 
Gruppen aufgeteilt, jede Lehre-
rin/jeder Lehrer präsentierte 
ein eigenes Thema, das sie/er 

den vier Könnensstufen näher-
brachte. Judith Lang übernahm 
die Volksmusik, Angelika Voit 
die Salonmusik, Astrid Hof-
mann die Wiener Musik und 
Stephan Hörandner die moder-
ne Musik. Das abwechslungs-
reiche Programm des Grup-
penunterrichts brachte immer 
neue Impulse und zeigt die 
Vielseitigkeit der Zither. 
Heuer gab es auch erstmals ei-
nen Schnuppernachmittag für 
alle Zitherneulinge, der von Eva 
Engel betreut wurde. 

Am Abend des 27. Februars 
gab es im Gasthof Perthold ein 
gemeinsames Singen. Die ge-
mütliche Stube lud zum gemüt-
lichen Miteinander ein. 

Nachdem sich in altbewähr-
ter Manier Andreas Voit bereit-
erklärte, kleine Reparaturen an 
den Zithern durchzuführen, lag 
die Bitte nahe, ob er denn am 
28. Februar am Abend einen 
Vortrag halten könnte. Und na-
türlich sagte Andreas zu, dieses 
Mal sprach er über historische 
Instrumente, von denen er auch 
gleich einige mithatte und dar-

Zither mal traditionell 
und mal modern
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Zahlreiches Publikum beim 
Konzert.

auf auch musizierte. So konnte 
die Entwicklung der Zither an-
schaulich mitverfolgt werden. 

Schließlich endete das Semi-
nar mit viel gute Laune mit dem 
traditionellen Abschlusskon-
zert, das dieses Mal im großen 
Festsaal von St. Aegyd stattfand. 
Gut 200 Menschen fanden den 
Weg dorthin, das Konzert wur-
de in der Gegend ausgezeichnet 
beworben. Den Auftakt machte 
das Ensemble „Almrausch“ un-
ter der Leitung von Judith Lang. 
Im Anschluss konnte man die 
beiden Ensembles der Familie 
Voit hören, „ZitherRaum“ und 
„Zupf mit Schlag“. Schließlich 
stellte sich das „Duo H&H“ 
(Astrid Hofmann und Stephan 
Hörandner) vor. Den Abschluss 
bildete unser Ehrengast, Alois 
Tesar, mit seiner Kontragitarre, 
der begleitet von Astrid Hof-
mann auf der Zither (Duo 
„zupft & gsungen“) Wienerlie-
der zum Besten gab. Die zur 
Musik tanzenden Kinder sowie 
das mitsingende Publikum und 
der herzliche Applaus ließ dar-
auf schließen, dass das Seminar 
ein voller Erfolg war. Wir freu-
en uns schon aufs nächste Jahr 
(22.-24.1. beim Flacklwirt in 
Reichenau an der Rax)! 

[Astrid Hofmann]

Das Mandolinen- u. Gitarren-
Orchester Wels veranstaltete 
im Volkshaus der SPÖ-Sektion 
Froschberg in Linz an der Do-
nau ein Konzert.

Viele Jahre gestaltete der 
Linzer Mandolinenverein Man-
dolos dieses Konzert im späten 
Herbst, doch Corona hat auch 
diese Spielgemeinschaft zum 
Erliegen gebracht. Nach einigen 
Jahren Pause sind wir Welser 
eingesprungen und haben uns 
am Vorabend zum ersten Ad-
ventsonntag mit dem "Festli-
chen Marsch II" von Rudolf 
Krebs musikalisch eingefun-
den.  Insgesamt 14 Stücke unter 
der Leitung von Alois Starzen-
gruber umfasste das Programm 
des Abends, das mit den "Klei-
nen Tanzimpressionen" von 
Tillo Schlunck und der "Taran-
tella" von Gino del Vescovo 
schwungvoll seinen Anfang 
nahm. 

Unser Obmann Herbert 
Hüttmeir, als Sprecher erprobt, 
stellte kurz unseren Verein vor, 
um dann unsere erste Mandoli-
ne Christine Heyne zum Diri-
gieren auf die Bühne zu bitten: 
von Amadeo Amadei das "In-
termezzo Farfalle Bianche" und 
ein Stück aus der südamerika-
nischen "Fiesta Brasiliana: Ma-
riquinha! Avanti und Ole!"  Mit 
dem extravaganten "Bolero, 
Opus 26" von Raffaele Calace 
näherten wir uns dann der Pau-
se, in die wir das etwas schütte-
re, aber dafür umso aufge-

schlossenere Publikum mit 
zwei adventlichen Stücken des 
im Vorjahr verstorbenen Linzer 
Komponisten Franz Moser 
schickten:  Zuerst ein "Gang 
durch den Advent", gefolgt von 
"Der Winter".

Nach der Pause schmeichel-
ten wir uns mit der "Serenata" 
von Enrico Toselli und danach 
mit zwei "Gavotten" von Johann 
Sebastian Bach gleich wieder 
ein! Mit der Liebeserklärung 
"Tik-ti, Tik-ta" aus 1920 von 
Gaetano Lama und dem leiden-
schaftlichen "Tango Appassio-
nato" von Luigi Paparello 
surften wir auf der Welle der 
italienischen Komponisten wei-
ter. Ein von uns in altbewährter 
Manier vorgetragenes Schluss-
stück von Franz Truhlar war 
der Tanz “Feuer im Blut”, "Fue-
go en el Sangre", der das Publi-
kum zum vorletzten Applaus 
herausforderte, denn dann folg-
te zum Abschluss als Zugabe 
der ebenfalls italienische "Ber-
saglieri-Marsch"! Nach den 
besten Wünschen zu den kom-
menden Feiertagen und dem 
guten Nachhauseweg verließen 
wir zufrieden die Bühne und 
freuten uns auf den nächsten 
Auftritt am 8. Dezember in der 
Herz-Jesu-Kirche in Wels zur 
Messe am Marienfeiertag!

[H. H.]

Konzerttradition 
wiederbelebt - mit 
neuem Orchester
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90 JAHRE
Alois Sageder

Ehrenmitglied

85 JAHRE
Ingrid Ecker

Erster Steyrer Zitherverein

Helga Gärtner
1. Langenzersdorfer 
Zitherverein

Hermine Hörhan
Zitherensemble 
Klangmosaik

Renate Hörmann
Wiener Zitherfreunde
"Josef Haustein"

Edith Hufnagl
ENIA
neues wiener mandolinen- 
und gitarrenensemble

Heinz Koihser
Neues Favoritner 
Mandolinenorchester

Gerald Kurz
Einzelmitglied

Ilse Kuzmany
Einzelmitglied

Ingrid Trojan
Neues Favoritner 
Mandolinenorchester
Landstraßer 
Mandolinenverein TUMA

Friedel Zacherl
Landstraßer
Mandolinenverein TUMA

80 JAHRE
Robert Krasser

1. Hernalser
Mandolinenorchester

Elisabeth Ofner
Zitherklub Krems

75 JAHRE
Angela Deutscher

Erster Grazer Zitherverein

Ulrike Frühwirt
Mandolinenorchester Arion
Steyr
Erster Steyrer Zitherverein

Happy Birthday!
Wir gratulieren unseren VAMÖ-Mitgliedern recht herz-

lich zu den runden und halbrunden Geburtstagen!

2. Quartal 2026



70 JAHRE
Erich Hammerlindl

Mandolinenorchester 
"ALSZAUBER"
Musikverein Floridsdorfer
Spatzen

Ilse Mostbauer
Wiener Zitherfreunde 
"Josef Haustein"

Gundi Wunsch
Einzelmitglied

65 JAHRE
Margit Englert

Grünbacher Saitenmusi

Johann Haider-Feuchtenhofer
Einzelmitglied

Brigitte Wurzer
Wiener Akkordeonclub 
Favoriten

60 JAHRE
Ralf Bayrleithner

Wiener Akkordeonclub 
Favoriten

55 JAHRE
Hannes Kaar

Austrian Cecilia Ensemble

Sonja Müller
Ensemble musica 
traditionale

Sabine Svec
Wiener Akkordeonclub
Favoriten

50 JAHRE
Anita Piribauer

Wiener Zitherfreunde
"Josef Haustein"

Dominique Tournier
Ensemble "GIOCOSO"

45 JAHRE
Martin Finster

Mandolinenorchester 
Salzburg

Christoph Spath
neues wiener mandolinen-
und gitarrenensemble

40 JAHRE
Cornelia Rella

Einzelmitglied

David Zenz
Landstraßer 
Mandolinenverein TUMA

25 JAHRE
Selina Auböck

Zitherfreunde Arion Linz

Happy Birthday!
Wir gratulieren unseren VAMÖ-Mitgliedern recht herz-

lich zu den runden und halbrunden Geburtstagen!

Aus der Musikwelt 11

Wir 
gratulieren

Der Vorstand des Verbandes 
der Amateurmusikvereine Ös-
terreichs hat beschlossen, fol-
gende Ehrungen zu verleihen:

Ehrenzeichen in Bronze für 
10-jährige Mitgliedschaft 
beim VAMÖ:

Gertrude Lakatos
Zitherfreunde Arion Linz

Lieselotte Pirngruber
Zitherfreunde Arion Linz

Ehrenzeichen in Silber für 
25-jährige Mitgliedschaft 
beim VAMÖ:

Gerda Aichinger 
Zitherfreunde Arion Linz

Ehrenzeichen in Gold für 
40-jährige Mitgliedschaft 
beim VAMÖ:

Horst Fuchs
Zitherverein Harmonie

Ehrenzeichen in Gold für 
50-jährige Mitgliedschaft 
beim VAMÖ:

Brigitte Fuchs
Zitherverein Harmonie

Ehrenurkunde für langjährige 
Organisation der VAMÖ-Kon-
zerte:

Mareike und Martin Rausch
VAMÖ-Vorstand
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Zu verkaufen
Neuwertige Altzither (max. 2 Stunden bespielt), Wiener-Stim-
mung, um 2.100 € (Preis verhandelbar). Die Zither wurde 2015 bei 
der Fa. Wünsche um 3.500 € gekauft.  Anfragen an Eva Prenner 
(evaprenner@hotmail.com oder +43 664 73 57 59 23) erbeten.

Ing. Alois Sageder wurde am 
21. Juni 1936 in Bozen gebo-
ren. Schon früh entdeckte er 
seine große Leidenschaft für 
die Musik und erlernte das Zi-
ther- und Hackbrettspiel. Sei-
ne fundierte musikalische 
Ausbildung vertiefte er durch 
die Zitherlehrerprüfung, die 
er sowohl in Wien als auch am 
Hohner-Konservatorium in 
Trossingen mit sehr gutem Er-
folg ablegte.

Als vielseitiger Musiker be-
herrscht er neben der Zither 
auch zahlreiche weitere Instru-
mente, darunter Hackbrett, Ak-
kordeon, Harfe, Klavier und 
Gitarre. Seine umfassende mu-
sikalische Begabung und sein 
großes Engagement machten 
ihn zu einer prägenden Persön-
lichkeit der Zithermusik. Viele 
Jahre lang war Ing. Alois Sage-
der Mitglied, Obmann und mu-
sikalischer Leiter des Wiener 
Zitherklub Harmonie und leite-

te auch die Stubenmusik. Mit 
großer Leidenschaft widmete er 
sich der Pflege und Weiterent-
wicklung der Zithermusik und 
prägte das musikalische Leben 
des Vereins nachhaltig. Zudem 
war er als Zither- und Hack-
brettlehrer tätig und hat zahl-
reiche Schülerinnen und Schü-
ler ausgebildet. Neben Unter-
richtswerken entstanden aus 
seiner Feder auch viele Kompo-
sitionen und Bearbeitungen für 
Zither, die bei Zuhörerinnen 
und Zuhörern große Anerken-
nung fanden.

Über Jahrzehnte engagierte 
sich Ing. Alois Sageder auch im 
Vorstand des Verbands der 

Amateurmusikvereine Öster-
reichs. Besonders verdient 
machte er sich durch die Orga-
nisation der international be-
kannten Zitherseminare – zu-
nächst auf Schloss Großruß-
bach und später auf Schloss 
Zeillern sowie des Lehrerfort-
bildungsseminars in Strobl. 
Diese Veranstaltungen haben 
wesentlich zur Förderung und 
Vernetzung der Zitherszene 
beigetragen. Darüber hinaus 
beteiligte sich Ing. Alois Sage-
der erfolgreich an verschiede-
nen Kompositionswettbewer-
ben und konnte dabei mehrere 
Preise erringen. Zu seinem 90. 
Geburtstag gratulieren wir Ing. 
Alois Sageder sehr herzlich. 
Wir danken ihm für sein jahr-
zehntelanges Wirken für die Zi-
thermusik und wünschen ihm 
weiterhin Gesundheit, Freude 
an der Musik und noch viele er-
füllte Jahre im Kreise seiner Fa-
milie, Freunde und der Musik-
gemeinschaft.

Ing. Alois Sageder 
zum 90. Geburtstag
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Wir 
trauern

Wir gedenken jener Mitglieder, 
die in den vergangenen Mona-
ten von uns gegangen sind. Ihr 
Einsatz für die Musik und unse-
re Gemeinschaft bleibt in dank-
barer Erinnerung.

Gertraud Hainz
Zitherverein Edelweiß Salzburg

Auch der zweite Band von „Ich 
spiele Zither“ handelt den 
Lehrstoff laut KOMU-Lehrplan 
ab. Im Band 2 wurden die An-
forderungen für die 2. Über-
trittsprüfung (Silberprüfung) 
berücksichtigt. Konkret be-
deutet das, neben dem Lagen-
spiel bis zur VII. Lage, diverse 
Bindungsarten oder Doppel-
griffen am Griffbrett werden 
auch Techniken in der Beglei-
tung, geteilte Begleitung, 
Wechselbass oder Bassdämp-
fung behandelt.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist 
das Lesen von Leadsheets - ein-
zeilig mit Akkordsymbolen.  
Eine Besonderheit dieses Ban-
des ist, dass sehr viel originale 
Literatur, Zitherkompositionen 
aus dem 19. und frühen 20. 
Jahrhundert, angespielt werden. 
Wer neugierig geworden ist, 
kann sich kostenlos die ganzen 
Originalnoten von der DLPV-
Homepage downloaden. Ange-
spielt werden unter anderem 
Werke wie "Die Blumenköni-
gin" von Josef Fux, "Sonatine 
Nr. 5 - 2.Satz" von Josef Hau-
stein oder "Waldesfrieden" von 
Johannes Pugh. Geachtet wurde 
darauf, dass sowohl Werke der 
Wiener- als auch der Standard-
besaitung vorgestellt werden. 
Am Ende der Schule gibt es 
Hinweise dazu, welche Unter-
schiede es zwischen diesen bei-
den Besaitungen gibt und wie 
man auf der jeweils anderen Be-
saitung die Stücke trotzdem 
möglichst original wiedergeben 

kann.
Auch Werke der Jetzt-Zeit 

unter anderem von Elfi und Leo 
Gach, Wilfried Scharf oder An-
dreas Voit werden in dieser 
Schule vorgestellt. Wer sich 
noch weiter vertiefen möchte, 
wird auf das VAMÖ-Archiv 
aufmerksam gemacht, welches 
eine wahre Fundgrube darstellt 
und dem durch den Hinweis in 
der Zitherschule hoffentlich zu 
noch mehr Bekanntheit verhol-
fen wird.

Erschienen ist "Ich spiele Zi-
ther" Band 2 sowohl für Wie-
ner- als auch für Standardbesai-
tung im Duo la Perla Verlag 
(DLPV).

Angelika Voit: 
Neue Zitherschule 

erhältlich!
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April 2026
z SA, 11.04.
9. Oberösterreichischer 
Hackbretttag -
Konzerte, Workshops, Instru-
menten- & Notenausstellung
◴ 09:00 - 18:30 Uhr
 [ Anton Bruckner Privatuniver-
sität, Linz
Twww.landesmusikschulen.at

z SA, 11.04.
Akkordeoncollage 
München – Wien
◴ 17:00 Uhr
 [  Yamaha Concert Hall Wien
☎ +43 664 1430978
✉ info@akkordeonclub.at

z SO, 12.04.
Matinée Zitherverein 
Harmonie 1891
◴ 10:00 Uhr
 [  Landesmusikschule Wels,
Maria-Theresia-Straße 33, 
4600 Wels
€ 15.- VK, 18.- AK / Kd. u. J. frei
✉ harmonie1891@gmail.com

z SO, 12.04.
Festkonzert 75 Jahre
Neues Favoritner 
Mandolinenorchester 
◴ 15:00 Uhr
 [  Das MuTh Wien,
Augartenspitz 1, 1020 Wien
€ 27.-, 32.-, 37.-, Loge 42.-
✉ karten@mandolinen.at

k  FR, 17.04.
Intensivkurse für Hackbrett- 
& ZitherspielerInnen
◴ 09:00 - 12:00 Uhr / Hackbrett
◴ 13:00 - 17:00 Uhr / Zither
 [  VAMÖ-Verbandsbüro Wien
☎ +43 676 4182238
✉ bauer-zwonar@vamoe.at

z FR, 17.04.
Zitherverein Edelweiß 
Salzburg
◴ 19:00 Uhr
 [  Saal Haus Gaberhell,
Seeweg 1, 5164 Seeham
€ frei

z SO, 19.04.
Zitherverein Edelweiß 
Salzburg
◴ 16:00 Uhr
 [  Leinerhof, Gneiser-Straße 14
€ frei

z SA, 25.04.
Tanz durch die Zeiten
Frühlingsball im 
Wunderwerkel
◴ 19:00 Uhr
 [  Wunderwerkel Kamptal
3571 Gars am Kamp
€ 25.-
✉ info@wunderwerkel.at

MaI 2026
z FR, 08.05.
Mandolinenkonzert bei 
Kerzenschein

WOHIN?  
🎵 z Konzerte        k  Seminare & Unterricht        𝄞      Wettbewerbe

(Änderungen vorbehalten)

Mehr Informationen zu den einzelnen Terminen finden Sie auf unserer Website
https://www.vamoe.at/termine/

◴ 19:00 Uhr
 [  Filialkirche St. Jakob, 
4632 Pichl bei Wels
✉ herbert.huettmeir@liwest.at

z SA, 16.05.
Zitherorchester Ostbayern 
◴ 19:00 Uhr
 [  Festsaal Kloster Walderbach, DE
€ 18.-
 Twww.zitherklub.de

k  SO, 17.05.
Intensivkurse für Hackbrett- 
& ZitherspielerInnen
◴ 09:00 - 12:00 Uhr / Hackbrett
◴ 13:00 - 17:00 Uhr / Zither
 [  VAMÖ-Verbandsbüro Wien
☎ +43 676 4182238
✉ bauer-zwonar@vamoe.at

z FR, 22.05.
Landstraßer 
Mandolinenverein TUMA
◴ 18:00 Uhr
 [  Festsaal Amtshaus 3. Bezirk
✉ mvtuma@gmx.net

k  FR, 22.05. - MO, 25.05. 
47. VAMÖ-Pfingstseminar
für Zither, Hackbrett, Raffele, 
Gitarre und Steir. Harmonika
◴ ganttägig
 [  Schloss Hotel Zeillern bei 
Amstetten
☎ +43 676 4182238
✉ bauer-zwonar@vamoe.at
✉ i_bauer_zwonar@hotmail.com

☎ +43 676 4182238
✉ bauer-zwonar@vamoe.at

z MI, 10.06.
Ersatztermin bei Regen

MI, 17.06.
Gartenkonzert - 
Musikverein FORTE
◴ 18:00 Uhr
 [  im Garten des 
Bezirksmuseum XX
€ frei
☎ +43 680 2098619
      Silvia Gassenbauer

  www.musikverein-forte/

z MI, 17.06.
Mandolinen- u. 
Gitarren-Orchester Wels 
und Akkordianer
◴ 19:30 Uhr
 [  Saal Concerto
Landesmusikschule Wels
✉ herbert.huettmeir@liwest.at

k  SO, 28.06.
Intensivkurse für Hackbrett- 
& ZitherspielerInnen
◴ 09:00 - 12:00 Uhr / Hackbrett
◴ 13:00 - 17:00 Uhr / Zither
 [  VAMÖ-Verbandsbüro Wien
☎ +43 676 4182238
✉ bauer-zwonar@vamoe.at

Juli 2026
z SA, 04.07.
Zitherorchester Ostbayern 
◴ 19:00 Uhr
 [  Theresia Regensburg DE
€ freie Spenden erbeten
Twww.zitherklub.de
✉ info@zitherklub.de

August 2026

k  FR, 28.08. - SO, 30.08. 
6. VAMÖ-Akkordeon
Seminar
◴ ganztägig
 [  Ramswirt bei Gloggnitz
☎ +43 650 668322
      Heinz Ebenstein
✉ akkordeon@vamoe.at

Oktober 2026

z SO, 04.10.
Freude mit Musik
◴ 15:30 Uhr
 [  Theatersaal Vitality-Residenz 
Wien
€ frei
☎ +43 660 5035051
✉ breuer@vamoe.at

k  FR, 09.10. - SO, 11.10. 
43. VAMÖ-Lehrerfortbildungs-
seminar
◴ ganztägig
 [  Schloss Hotel Zeillern bei 
Amstetten
☎ +43 676 4182238
✉ bauer-zwonar@vamoe.at
✉ i_bauer_zwonar@hotmail.com

z SA, 17.10.
Mandolinenkonzert
"Alszauber"
◴ 17:00 Uhr
 [  Festsaal, VHS 21 Großfeldsied-
lung, Kürschnergasse, 1210 Wien
€ 20.-
☎ +43 664 2241411
✉ wir@hammerlindl.at

WOHIN?
(Änderungen vorbehalten)

z MI, 27.05.
Festwochenkonzert
Wiener Akkordeon Ensemble
◴ 19:00 Uhr
 [  Festsaal des Bezirksamtes 
Rudolfsheim-Fünfhaus, Rosina-
gasse 4, 1150 Wien
€ frei
✉ office@wiener-zitherfreunde.at

z FR, 29.05.
Mandolinenkonzert
Ensemble Coriandoli
◴ 19:30 Uhr
 [  Kirche Hütteldorf,
Linzer Straße 424, 1140 Wien
€ freie Spende

Juni 2026
z DI, 02.06.
Tanzen möchte‘ ich
Wiener Zitherfreunde
◴ 18:30 Uhr
 [  Amtshaus Ottakring
€ frei
☎ +43 699 10551680
✉ office@wiener-zitherfreunde.at

k  MI, 03.06. - SO, 07.06. 
44. VAMÖ-Mandolinen- und 
Gitarrenseminar
◴ ganztägig
 [  Schloss Hotel Zeillern bei 
Amstetten
✉ mg-seminar@vamoe.at

k  SO, 07.06.
Intensivkurse für Hackbrett- 
& ZitherspielerInnen
◴ 09:00 - 12:00 Uhr / Hackbrett
◴ 13:00 - 17:00 Uhr / Zither
 [  VAMÖ-Verbandsbüro Wien
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